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Kindern in Berührung kam dem größten Zheil
unsrer Mitbürger rühmlich bekannt gewesen Wenn
indeß bey denen die der Tod von uns trennte große
Bescheidenheit zu den eigenthümlichen Charakterzügen

gehörte und es recht eigentlich ihr Anliegen war
zwar richtig aber still und verborgen ihren
Weg durchs Leben zu wandeln so scheint es um so
mehr Pflicht zu seyn wenn sie von uns gegangen
sind nicht als Verkündiger oder Lobpreiser ihres
Verdienstes aber zur dankbaren Erinnerung an das
was sie ihren Berufskreisen und was sie den Ihrigen
waren einige Worte niederzuschreiben Man wird so
gar den dessen schönste Zierde die Demuth war
auch an seinem Grabe durch einfache Hinweisung
auf den Gang seines Lebens und auf die gerauschlose
Art wie er in jeder Lage nur seine Pflicht treu auszu
füllen strebte am würdigsten ehren Hiebey der Zugen
den zu erwähnen die wenn irgend welche den Namen
der patriotischen verdienen der ächten Fröm
migkeit der heitern Genügsamkeit der frohen Häus
lichkeit dies kann am wenigsten in einem Blatte
gemißdeutet werden das den schönen Namen des pa
trio tischen führt und zu verdienen sucht

Johann Friedrich Nebe war zu Ma
rienwerder in Westpreußen den iy Julius des
Jahres 17Z6 gebohren Es ward ihm das Glück
der Sohn frommer und wohldenkender Eltern zu seyn
die seine frühere Bildung sorgfältig leiteten und be
dacht waren den Saamen des Gulen frühe in das
empfängliche Gemüth zu legen Sein Vater war
Prediger der dortigen polnisch deutschen Gemeinde
auch der Sohn bestimmte sich früh dem geistlichen

Stande
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Stande B s in das acdtzehnte ahr besuchte er d s
Gymnasium der terstadr Er versicherte oft daß
er dem damaligen obwohl bejahrten doch sehr eitri
gen und gewissenhaften R k or der Schule aus er
einer gründlichen Anleitung zu dein Studium der alten
Sprachen vornehmlich die Gewöhnung an ein ge
naues und streng ordemliches Arbeiten verdanke

Als er im Jahr 1754 die Umverntär König ss
berg bezog nahm er als die schönste Mitgabe
jenen vornehmlich du ch das Beyspiel der Eltern
belebten und genährten religiösen Sinn m t der
ihn geneigt machte bey allem was er dachte be
schloß oder that zu alle erst aus Gott zu sehen und
sich überall die Verbindlichkeit und Verantwortlichkeit
vor Zhm als die wirksam e Erinnerung geg nwaitig
zu erhalten Es war dieser Sinn der ihn seine
Universitätsjahre sowohl an dem eben genannten One
als von 756 an zu Halle mit besonnenem Elfte
und mit gewissenhafter Ausdauer nutzen ließ In
Halle war es vielleicht ftin vornehmster Wunsch mit

den Frankischen Stiftungen deren Ruhm
und deren Verdienst ihn schon in dem weit entfernten
Vaterlande angezogen hakte in nähere Verbindung
zu treten Er ward ihm über Erwarten gewährt
Als Lehrer wozu ihn rorherrschende Neigung
und der Trieb sich im praktischen Iugendunterricht
zu üben aufforderte hatte er noch nicht lange
an den Schulanftalren des Waisenhauses gearbeitet
als ihm s ine Vorgesetzten 175k das Amt emes
ordentlichen W aise n lehre rs übertrugen Er
bewährte in diesem Verhältniß eben so sehr seine Lehr
geschicklichkeit als die Treue lN seiner Amtspflicht

2 wobey
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wobey er die Jugend zwar mit Ernst und Strenge
aber dabey mit so liebevoller Humanität behandelte
daß sich mit ihrer Dankbarkeit auch die Herzen zu ihm

wandten
Es waren diese Eigenschaften die ihm im Jahr

1760 einen Ruf zum Inspektors des fürstlichen
Waisenhauses zu Stadthagen im Bückeburgischen

einer Tochteranstalt des Hallischen verschaff
ten Man kam ihm hier mit so vielem Zutrauen und
mit einer so herzlichen Liebe von allen Seiten entge
gen es behandelte ihn vorzüglich die verwittwcte
Fürstin von Schaumburg die zu Stadthagen
ihren Sitz hatte und des dortigen Waisenhauses zweyte
Gründerin und unermüder treue Pflegerin war mit
einem so ausgezeichneten Wohlwollen daß ihm da
durch auck das Beschwerliche dieses Amts reich ver
gütet wurde Er war zugleich Vorsteher und Lehrer
der Anstalt und in beyder Beziehung ward ihm dies
Amt Vorschule zu einem größern Wirkungskreise der

ihm bald angewiesen wurde
Es schien einmal seine Bestimmung zu seyn

den wenn sie recht geleitet werden so wohlthatigen
Instituten der Waisenhauser an mehreren Or
ten sein Leben hindurch seine Kräfte zu weihen Als
er im Jahr 1765 das ihm sehr liebgewordene Stadt
hagen verließ war es wiederum ein Waisenhaus
das seine Thätigkeit in Anspruch nahm nämlich
das unter dem Einfluß des sel Oderconsistorialrath
Hecker zu Berlin in einer Vorstadt von Frank
furt an der Oder unter dem Namen des kö
niglichen neuerrichtete Der Aufseher desselben
war zugleich Pfarrer einer damit verbundenen Ge

meinde
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meinde U das Ganze dem ein wohldurchdachter
Plan zum Grunde lag in einen frischen Gang zu
bringen bedürfte man vor Allem eines erfahrnen
und gewissenhaften Vorstehers Der Verewigte sah
die Anstalt unter seiner Mitwirkung zur Freude aller
Guten aufblühen und gedeihen in dem Predigtamt
ward ihm das Vertrauen und die Werthschötzung der

ihm Anvertrauten Kleine mit der Anstalt zu ihrem
Besten verbundene Fabriken gewannen ebenfalls durch
seinen praktischen Geschäftsgeist und seine große Ord
nung m der Administration des kleinen Vermögens
Auch in den späteren Jahren seines Lebens dachte er
an sein Verhältniß in Frankfurt nie ohne Rührung
und Dankbarkeit

Gleichwohl zogen ihn zu starke Bande in das
ihm unvergeßliche Halle zurück Sie waren durch
die eheliche Verbindung die er im Jahr 1766 da
selbst geschlossen halte und die das Glück seiner fol
genden Tage durch häuslichen Segen und durch nie
gestörte Harmonie begründete nur noch zarter und
für sein Herz werther geworden Nichts konnte ihn
daher abhalten dem im Jahr 1769 an ihn ergehen
den Ruf als Oberinspektor der deutschen
Schulen wie auch der Waisenkinder an den
hiesigen Frankischen Stiftungen mitzuarbei
ten freudig zu folgen Zu keiner Zeit waren ihm
diese Anstalten ein herrliches Denkmahl des nicht
zu beugenden Gottvertrauens und der edelsten liberal

sten Menschenfreundlichkeit aus dem Auge ge
wichen er widmete sich ihnen mit alter Anhänglich
keit und mit noch mehr befähigter Kraft Durch
fortgesetztes Studium und durch wohlgenutzte Erfah

z rung
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rung harre er sich die Uebersicht seines Kichs erwei
tert und aesickert er hatte die mannickf5chen Mittel
die bey der Methode des ugendunrerochts die wirk
samsten und prüfen und anwenden gelernt die rich
tigen Grundsätze wonach die Lehrer gelenkt und die
Juqend behandelt werden sollen waren ihm klarer
geworden Er durste hoffen nickt ohne Segen in
dem neuen Kreise zu wirken und Gott hat ihm darin
Viele Freuden geschenkt Ben der Festigkett seines
guten Willens den dem emsigen Eiter jeder auch
der klonst n seiner Obl ge iheiren Genüge zu thun
den dem wohlmeinenden väterlichen Sinn der sich
schon in den Hü en seines Gesichts offenbarte bey
der llnverdrossenheit womit er der verschiedenen
Theile seines Berufs mehr und mehr Herr zu werden
suchte mußte ihm selbst das Schwierige und
Mühevolle einer solchen viel umfassenden Amtsfüh

rung leichter werden Er war der sorgende Barer
der verwaisten Kinder die seiner Obhut anvertraut
die er sehr fleißig besuchte und sich der Einzelnen an
nahm der mit Besonnenheit ordnende und leitende
Vorsteher der Volksschulen die ihm untergeben
waren und der verstandige rathende Freund der
Mitarbeiter und Lehrer an denselben Dafür bürgt
der gerührte Dank der ihm so oft früher oder spater
von Jünglingen und Männern zu Theil wurde für
ihre zweckmäßigere Vorbereitung ihre bessern Grund

sätze ihre Befestigung in der Religion Manche
Leser dieses Blattes werden sich aus ihrer Zuaend
noch der frommen eben so verständlichen als herzli
chen Vortrüge erinnern welche der Selige an Sonn
und Feyertagen oder an dem heiligen Vorabend der
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hohen Aeste vor den versammelten Schulen des Wai
senhauses hielt oder soiner ermunternden väterllchen
Anreden wenn er die Lehrstunden besuchte Sein
Amt war ihm so lieb daß es ihm nach beynahe
dreyßigjähriger Führung desselben bey heran
nahendem Greisesalter dennoch schwer ward sich von

der Beschäftigung mit der Jugend zu trennen Auch
des Krankenhauses das mit unter seiner Aufsicht
stand nahm er sich sehr treu an und scheute keine
Beschwerden den Leidenden und Sterbenden ihre
Schmerzen oder die letzte Stunde durch den väter
lichsten Zuspruch zu erleichtern

Die Fürsorge der Direktoren des Waisenhauses

übertrug ihm im Jahr 1797 die Inspektion der
Can st einschen Bibelanstalt deren Vermögen
er bis an sein Ende mit gewissenhafter und fast ängstli

cher Treue verwaltet hat Es war ein unschätz
barer Zug seines reinen Charakters immer zufrieden
den Platz wohin ihn Gott stellte als den passend
sten für sich anzusehen Auf äußere Vortheile ein
Gewicht zu legen begehrlich zu seyn für sich selbst
oder neidisch auf Anderer Glück war seinem Sinne
völlig fremd Bey seiner großen Mäßigkeit waren
auch seiner Bedürfnisse sehr wenige Seine Freuden
und Erholungen fand er überall und leicht Er suchte
sie in der freyen offnen Natur wo ihm wie eS
oft sein Ausdruck war die Freundlichkeit Got
tes am sichtbarsten wurde Der Besuch eines be
währten Freundes ein Spaziergang mit ihm in die
benachbarten Gegenden und Gärten sein kleiner Gar
ten wo er sich die Blumen mit eigner Hand auferzog

und wartete und vor Allem seine Familie

4 das
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das waren die Orte und Gesellschaften wo seine
Erholung suchte

Auch in den spätesten Jahren verlaugnete er
seinen Charakter nicht Wenn sonst cft das Alter
mürrisch und klagesüchtig macht das Vormalige lo
bend und jedes Neue verwerfend so hat man bey
ihm eher das Gegentheil davon wahrgenommen
Immer war er der Zufriedene der Gleichmüthige
der Sanfte Sein frommer Sinn der sich in dem
Kernliede das er oft anstimmte Meine Hoffnung
stehet feste auf den lebendigen Gott c so klar aus
spricht und der bey ihm nie in Worten oder Formen
bestand hatte ihn so ganz durchdrungen daß
der Abend seiner Tage seyn konnte wie sein Morgen
stark und gläubig und unverzagt Der schöne Zug
sich an kleinen Freuden kindlich genügen zu lassen
sie gern mit Andern zu theilen und für alles den
großen Geber im Himmel dankbar zu seyn verklärte
sich gleichsam in ihm in den Tagen des Alters Er
war ein heiterer theilnehmender ein kindlicher
Greis in dem schönsten Sinne des Wortes wie We
nige Mag man sich wundern daß er denen die
ihm näher standen die ihn kannten die ihn lieb
ten daß er den Seinigen obgleich in dem

6sten Zahre dennoch viel zu früh abgeschieden
ist

Er entschlummerte in dem Glauben an seinen
Herrn sanft am Abend des ersten März dieses Jah
res Sein Leichnam ward von einer bedeutenden
Anzahl älterer und jüngerer Freunde unter denen
mehrere seine Schüler waren zu seiner Gruft
auf dem Georgenkirchhof begleitet wo cr an der

Seite
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Seite eines früh verblühten Sohnes ruht 8 Kindee
sind ihm vorangegangen Eine treugeliebte und lie
bende Gattin zwey Söhne vier Töchter und vier
Enkelkinder haben ihn überlebt

V E D S

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manefeldischen Kreises

1 AnzeigeAa die akademischen Sommerlectionen
wieder ihren Anfang genommen haben so wird auch
der akademische Gottesdienst wiederum in der
Regel alle 4 Wochen gehalten und nächsten Sonntag
um 11 Uhr in der Ulrichskirche damit der Anfang
gemacht auch jedesmal in diesem Blatte angezeigt
werden

2 Armensacben
Eine von Hrn 8 zum Theil geschenkte und voie

bezahlte Schuld 22 Gr

Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle
April May 1812

a Gebohrne
Marienparochie Den 21 April dem Huissier

Machetan ein S Johann Ferdinand Den 29
dem Päcker Herzog ein Sohn Johann August

5 Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 22 April eine unehel T
Moritzparochie Den 16 Avril dem Lohgerber

Meister Zrvarg ein S Carl Ferdinand Den zo
dem Maurergesellen BiUharvk eineTochier Caroline
Auguste

Neumarkt Den zo lpril dem Einwohner Mobis
Zwillingslöchier Friederike Henriette und Caroline
Amalie

Glaucha Den 1 April dem Pastor Dr Tiemann
eine T Theodore Wilhelmine Emilie Den iz
dem Or v N d i ein Sohn Max

b Getrauet
Marienparochie Den 27 April der Tuchfabri

kant Arnolv mit Chr Fr Kusch Den Z May
der Börtckermeister Gckler mir Chr R Heergesellcn
aus Zörbig Der Stundenrufer Zvoring mit M
Chr Aercagen aus Goßwitz

Gestorbene
Marienparochie Den 26 April der Zieqeldeckw

meister Härling alt 82 I 6 M Steckfluß
Den 27 des Maurers Lisier S Heinrich Ferdi
nand alt l M 2 WT Krämpfe Den 28 der
Invalid Türcks alt 66 Jahr Brustkrankheit
Den 29 des Seidenstrumpfwirkergesellen Xvoleher
Ehesrau alt Z4 I Wassersucht Den 2 May
des Brauknechts Daneil Zwillingssohn Johann
Christian Carl alt i I 1 M 4 T Steckfluß

Ulrichsparochie Den 26 April der ChirurguS
N eller alt 28 I 2 M 2 W 4 T Nervenfieber

Den 27 des Maurergesellen Hcmev S Johann
Gottlob Christoph alt I Jahr Auszehrung
Den 29 der Handarbeiter Leopold alt 6i Jahr
Nerveufieber Den zo des Postillion Hemricb
S Johann Christian Carl alt 1 I 8 M lN
2 T Masern

Moritz
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W er i b pa r o chie Den 2k April des gewes Soldat

Rotbimg S Johann Wilhelm alt z I 4 M
Krämpfe Den 28 der Oekonom tsu
alt 77 I 7 M Altersschwäche Den zo ves
Stt umpfwirtermeisters fimann T Johanne Do
rothee alr z M s W Krämpfe

Domtirche Den 20 April des Lohgerbermeisters
Amon T Auguste Henrietle alt 1 I 4 M l W
Drustentzündung Den 2z des Scbuymacher
Meisters esse Skefrau alt 75 I 6 M Entträf
tung De 25 des Slruwptwirke rgesellen
mann nachgel T M irie Magc alene all 5 M
Krämpfe Den 28 des Schulrathsboien Gct ro
Ver S Jokann Marrin Heinrich Gottlieb alt
I I 7 M Lnngenenizündung Den zo des
Nagelschmidrmeisters M Ehefrau alt zü Jahx
io M l W z T Brustkranrheit

Neumarkt Den 27 April der Chirurgus U ills
frorh alt 58 I Brusttrankheit Den 28 des
Leinwebergesellen ureimann Sohn Johann David
Traugott alr 6 T Krämpfe Den l Mav der
Struwpfwirkergeselle j ange alt 68 Jahr Brust
krankheit

Glaucha Den 28 April des Tuchmachergesellen
Scklnvler T Johanne Marie alt 2 Jahr t Mon
Sreckfluß Den zo ein unedel S all 1 I
7 M Pocken Den 1 May des Strumpf
wirtermeisters Mietau nachgel S Johann Gott
lob Carl alr 7 I y M Auszehrung Den z
der Hauptmann on oUcben all 67 I zM z T
Entkrästung Den 4 hes Handarbeiters Ztthy
Mtttwe alt 55 I 2 M Nervenfteber

Bekannt
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In höchster Genehmigung wird zum Verkauf dat
der Commune Halle zugehörigen Scdaferey Gehöftes
mit dabey befindlichen Garten zu Ammendorf Camons
Glaucha worauf bereits loz Thlr preuß Courant
geboten worden ein LicitationS Termin

auf den zosten May dieses Jahres
Vormittags um 11 Uhr im Sessionszimmer hiesiger
Mairie hiermit angesetzt woselbst auch im Secretariat
die Kaufvedingungen nachzusehen sind

Halle im Saal Departement den 27 April 1812
Der Ma re ver Stavt aile Screiber

Ritterguts Verkauf
Ein nahe bey Halle in einer schönen und frucht

baren Gegend belegenes in dem besten Znstande befind
liches Allodial Rittergut kann du Unterschriebene aus
freyer Hand zum Kauf nachweisen und den Kauflusti
gen den Anschlag vorlegen

Halle den 2a April 1812
l r L I Sckeuffelhutb

Zn der Waisenhaus Buchhandlung bey Herrn
Hemmerde und Schwerste Hrn Kümmel und in der
Rengerschen Buchhandlung in Halle ist zu haben

Gratulationsdüchlein
für

die Jugend
Enthaltend Glückwünsche Anreden Condolenz Briofe

Gesänge und Gebete bey verschiedenen feyerlichen Ge
legenheiten nebst Denksprüche für Stammbücher
von Jakob Stille 12 Leipzig bey Gcrharv
Fleischer vem Jüngern i8 l Preis 8 Gr

Es ist letzthin auf dem Examen Ver Töchterschule
im Waisenhause ein Glauchaisches Gesangbuch
in Lci/crband mit vergoldetem Schnitt und Titel liegen
geblieben Der Eigenthümer desselben kann es gegen
Wiedererstattung derEinrückunzsgebühm vom Faktor
Sorgolv jun zurückerhalten



Aekantttmackuttgen M
Zluf den eilftsn dieses Monats Nachmittags um

zwey Uhr soll der Nachlaß der verstorbenen Wittwe An
na Margaretba Müller zu Glaucha auf dasigem
Steimvege bestehend in Meubeln Leinenzeug Bet
ten Kleidungsstücken Messtng und Zinn an den
Meistbietenden gegen baare Courantzahlung öffentlich
versteigert werden Halle den z May 812

F N Voigr
Eine halbe Hufe Acker der Frau AmtSräthii

L avenberg geb Kichotins gehörig Eilf Acker in
Fünf Stücken haltend wovon Vier Stücke in Giebi
chensteiner und Eins in Hordorfer Mark belegen wel
che sämmtlich Frau Wittwe Scbmivr bisher in Pacht
gehabt soll von Michaelis d Z an aus anderweile z
oder 6 Zahre verpachtet werden

Zum Bieiungstermin ist
der izte Zunius dieses Zahres

anberaumt und werden Pachtlustige ersucht sich ge
dachten Tages Nachmittags um z Uhr in meinem Bu
reau Nr 917 in der kleinen Klausstraße hieselbj einzu
finden Halle den 4 May 1812

vr Rcferstein D istrikts Notarius
Es ist in der Vrauhausgasse das Haus Nr z 6

welches neun Stuben mehrere Kammern Küchen und
Bodenraum wie auch zwey gewölbte Keller nd große
Hofraum hat aus freyer Hand zu verkaufen Nähere
Nachricht hierüber ertheilt der Kaufmann Herr Stegs
mann an der Moritzkirche

Daß ich den von meiner verstorbenen Schwieger
mutter der Frau Krügern in der kleinen Ulrichs
siraße geführten Handel mit gebrannten rothen Rüben
Heringen u dergl mehr ferner fortsetzen werde zeige
ich einem geehrten Publikum hiermit ergebenst an und
bitte um gütigen Zuspruch

Halle den 4 May 1812
Larolme Heinrich

wohnhaft im Hense schen Hause auf der kleinen
Ulrichsstraße dem Kroll schen Hause gegenüber
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Lüneburger und Zi em Neunaugen Schweizer

und Par nesankäse das Pfund lo Gr femer Rohm
käs 8 Holländischer Käse mit und onne Kümmel
das Pfund 4 Gr Italienische Schlackwurst oas Pfund
12 Gr Schinken gleicher Art das Pfund 4 Gr
Kuharin Pflaumen das Pfund 7 Gr Pommerschei
Gänse Pöckelsteisch das Pfund 4 Gr be er Schei
benhonig das Pfund 8 Hr leichte wohlschmeckende
geschnittene Rauchtabake von reinen Tabaksgeruch uns
anhaltend in Rauchen das richtige Pfund von Z2 Loch
2 Gr 8 Pfen z Gr 4 Gr besonders kann ich
nachstehende Sorren als ganz schön empfehlen das Pfd
6 Gr 4 Pfd pro Thlr fein Petit Canaster 8 Kr
Holländischen Halb Canaster das Pfund ioGr fein
geiHnimn feiner Leipziger Canaster 12 Gr sem Ha
vanna das Pfund l6 Gr feinere Canaster das Pst
20 24 28 und Z2 Gr ben Cenrnern und Quamiiä
ten zu villigen Preisen in der Tabaks Fabrike und Ma
terial Handlung bey Carl Heinrich Risel am Mark
und auf dem Neumarkre

Es sind zwe noch gui condirionirte Klaviere we
gen Mangel an Raum um einen billigen Preis zu ver
kaufen u d können von Kaufliebyabern im R üger
scheu Hause in der kleinen Ulrichsstraße zu jeder Zeil
besehen werden

Einem qeehnesten Publikum zeige ich hiermit er
gebenst an dar ich meine bisherige Wohnung auf dem
Scrohnofe verändert habe und gegenwärtig auf dem
alten Markte im Trübe schen Haus Nr 495 wohne

C Grell achermeister
Sollte Ieiuand e ne eiserne woyi r,erw chrre G d

kasse mittlerer Größe zu verkaufen haben der beuevi
es gefälligst dem Haktor Sorgolv in der Buchdrucke
rey des Waisenhause anzuzeigen

In dem in den y Häufe n Nr 2 o belegene
Hause stehen 2 bis z Sruben Kammern Küche K l
ler und Bodenraum von ctzl an zu vernkieiyen

Ä r n t



Bekanntmachungen zoz
D L Ger lack empfiehlt sich mit Pariser und

Berliner Porzellam in Vasen Leuchter Aesche Pfei
fenköpfe Tassen und vollständigen Service zu verschie
denen Portionen welches zz Procent unter dem Fa
brikpreis verkauft wird dann mit Stutzuhren goldenen
und silbernen Taschenuhren so wie mit vielen goldenen
silbernen und andern Bijouterie und Galanterie Waa
ren Auch sind ächte Meerschaum Pfeifenköpfe ange
kommen

Unterzeichnete macht hiermit bekannt daß sie wie
der sehr schöne Mundtassen wie auch verschiedene Sor
ten weißes Porzcllain als Kannen Tassen und Pfei
fenköpfe weiß und auf Meerschaumart erhalten hat

Neumarkt vor Halle den z May 1812
Marie Rroll

Meerschaum Pfeifeutöpfe werden gesotten in
Wachs auch auf Curländische Art in Oel und alle
Reparaturen so daran vorfallen gemacht bey

Heinrich
in der großen Ulrichsstraße Nr 6

Sehr gutes ganz frisches Mohn und Buchnußöl
Hirsen und weiße Bohnen sind in Kannen und Nößeln
so wie auch in größern und noch kleinern Posten zu ver

kaufen bey Hänert ten
auf dem kleinen Berlin in Halle

Bey dem Meubleur Graßhoff neben den drey
Königen sind gute schöne Heringe so wie auch alle
Sorten gut abgezogene Branntweine um einen billigen
Preis zu verkaufen

Die verfallenen Pfänder vom isten December 1810
bis zum isten May igtl sollen zum isten Juni dieses
Jahres gerichtlich verkaust werden Die Eigenthümer
werden hierdurch erinnert solche vor dem Auctionstage
inzulösen oder zu erneuern

Blumentbal
Große Ulrichsstraße Nr iz
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Mit den schmerzlichsten Gefühle mache ich meinen

hiesigen und auswärtigen Freunden bekannt daß mein
ältester Sohn Johann Ferdinand Xv e l l e r Königs
Westphälischer Veteranen und Lazareth Chirurgus
nack einem achttägigen leidenden Krankenlager den26sten
April Nachmittags um fünf Uhr an einen Nervenfieber
ruhig und sanft zu einem bessern Leben entschlafen ist
Wer ihn kannte wird den Schmerz als Wittwe und
nun als verlaßne Mutter mir mir theilen Sanft ruhe
seine Asche Halle den 29 April 1812

M S vern itrwete rveller geb tleumann
Eben aus dem Punkte für seine drenzchnjührige

Thätigkeit als Pharmaceut und seinen dreyjährigen mu
sterhaslen akademischen Fleiß durch die medicimsche
Doctorwürde gekrönt zu worden beschloß heute früh
gegen 5 Uhr der zweyte meiner Söhne mein theurer
und innigst geliebter Carl in feinem 2ksten Lebens
jähre am Nervenfieber seine irdische Lausbahn Ein
harter Schlag unter den mannichfaltigen harten Schlä
gen des Schicksals die mich seil einigen Jahren getrof
fen habe und wer von meinen geehrten Freunde und
Bekannten denen ich diesen traurigen Todesfall mit
tief verwundeten Herzen ergebenst anzeige könnte mir
eine Thräne des Mitleids versagen

Krosigk den z May 1812
Der Prediger Trinins

Ho verkauf Auf den zwölften May dieses
ZahreS als den Tag Pancratius soll Vormittags uni
H Uhr in meinem hiesigen Holze sowohl eine Quantität
eichenes und lüsternes Klafierholz als auch eichenes
Nutzholz in einzelnen Parthien an den Meistbietende
verkauft werden

Wegen Transportirung des Klasterholzes bis nach
Halle rönnen den Erstehern sehr leichte Bedingungen ge
macht werden

Rittergut Krosigk den s6 April 1812
von Trotha
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